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1. Wie bereits in Toth (2013a, b) und mit Bezug auf das Theorem der semio-

tisch-ontologischen Differenz (vgl. Bense/ Walther 1973, S. 77 f.), gehen wir 

auch im folgenden von dem hier reproduzierten Schema aus 

 

     Objekt  Zeichen 

 Präsentation  �   ? 

 Repräsentation ?   � 

 

und suchen gezielt nach ontischen Repräsentationen und ihren korresponden-

ten metasemiotischen Präsentationen. Im vorliegenden 9. Teil geht um Erhö-

hung von Einbettungsgraden (vgl. Toth 2012). 

2.1. Ontische Erhöhung von Einbettungsgraden 

Ontisch werden bei eingebetteten Teilsystemen von Wohnhäusern höhere 

Einbettungsgrade dadurch erzielt, daß man die Wände von Teilräumen 

entweder ganz oder teilweise entfernt. Im ersteren Falle werden die in die 

ursprünglichen Teilsysteme eingebetteten Objekte zu solchen der Räume des 

nächst übergeordneten Teilsystems. 
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2.2. Metasemiotische Erhöhung von Einbettungsgraden 

Die wohl bekannteste Strategie zur Erhöhung von Einbettungsgraden sprach-

licher Zeichen stellt der Ersatz der axiomatischen Regel der frühen Transfor-

mationsgrammatik 

S → ANP, VPB 

durch die erweiterte Regel 

S* = ACOMP, ANP, VPB  

dar, die eine auffällige (jedoch nicht intendierte) Ähnlichkeit mit der Defini-

tion eines Systems mit Umgebung 

S* = AS, UB 

(vgl. Toth 2012) sowie mit der Benseschen Zeichendefinition (vgl. Bense 

1979, S. 53, 67) 

ZR = (.1. → ((.1. → .2.) → (.1. → .2. → .3.))) 

hat. 
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Da wir uns für unsere Zwecke, gemeinsame ontisch-metasemiotische Phäno-

mene darzustellen, eine linguistische Begründung der Einführung von COMP-

Positionen im Satzschema ersparen können, sei z.B. auf von Stechow/ 

Sternefeld (1988, S. 116 ff.) verwiesen. 
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